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Rauticus 1913

Neues von unſerer Kriegsflotte
Zum 15 Male tritt ſoeben der Nauticus Berlin E S

Mittler u Sohn an die Oeffentlichkeit Wie immer enthält
auch der neueſte Jahrgang wieder eine Fülle ſchätzbaren
Materials aus allen Gebieten die mit der Marine irgendwie
zuſammenhängen Wer über die deutſche Flotte mitſprechen
will der wird es nicht verſäumen dürfen dieſes Material
zu ſtudieren Schon ein flüchtiger Blick zeigt daß der Jn
halt diesmal noch reichhaltiger iſt als der der Vorgänger
Neben der üblichen UAmſchau auf dem Weltentheater der
Darſtellung der Entwickelung der deutſchen Kriegsmarine
und der fremden Kriegsmarinen werden aus dem politiſch
militäriſchen Teil die Aufſätze über das Unterſeebootsweſen
die Seemine und die Ausſichten der Marineluftſchiffahrt be
ſonderem Jntereſſe begegnen Aktuell iſt auch die Abhand
lung über die ſtrategiſche und wirtſchaftliche Bedeutung des
Panamakanals die den wirtſchaftlich techniſchen Teil ein
leitet Der ſtatiſtiſche Teil iſt beſonders reich er bringt die
Zuſammenſtellungen über die Marinebudgets der einzelnen
Staaten der Ausgaben für die geſamte Landesverteidigung
Liſten der Kriegsſchiffe der großen und kleinen Staaten
Stärkevergleichungen u v a

Es iſt natürlich unmöglich in dem Rahmen eines knappen
Zeitungsaufſatzes den ganzen Jnhalt zu würdigen geſchweige
denn Nauticus ſelbſt zu Worte kommen zu laſſen Wir
greifen daher zunächſt aus dem Abſchnitt über die deutſche
Kriegsmarine heraus was in dem vorausgeſchickten marine
politiſchen Rückblick über einige aktuelle Fragen geſagt iſt
Da iſt von Jntereſſe zunächſt was über das Verhältnis von
10 16 dem ſo große Bedeutung beigelegt worden iſt aus
geführt wird

Weil auch wir frei und ſtark ſein wollen in der Welt
nicht um andere zu unterdrücken ſondern um uns frei und
unbeengt nach den Kräften der Nation zu entfalten und um
wenn es not tut unſer Wort mit dem vollen Gewicht unſerer
Stärke für den allgemeinen Frieden in die Wagſchale legen
zu können darum halten wir an unſerem Flottengeſetz und
ſeiner Ausgeſtaltung nur nach dem Geſichtspunkt des eigenen
Bedürfniſſes feſt Auf Anfrage gab der Staatsſekretär von
Tirpitz in der Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tages am 6 Februar 1913 die Erklärung ab daß er als
Leiter ſeines Reſſorts gegen das von Mr Churchill vorge
ſchlagene Verhältnis von 10 zu 16 zwiſchen der deutſchen und
der engliſchen Schlachtflotte für die nächſten Jahre keine Be
denken habe Darin wurde von mancher Seite ein Um
ſchwung in der deutſchen Flottenpolitik erblickt Nichts iſt
unrichtiger als das

Reichskanzler v Bethmann Hollweg am 7 April 1913 im
Reichstag

Es liegt nichts Neues in dieſer Auf

Halle Donnerstag den 10 Juli
faſſung handelt es ſich doch nur um eine wiederholte offene
Beſtätigung des unſerem Flottengeſetz innewohnenden
Riſikogrundſatzes der ſich in dem Zahlenwert 3
etwa gleich 10 16 ausdrücken läßt Wert 2 uns ſchützend

gegen Vergewaltigung Wert 3 England die ihm immer
zugeſtandene auf ſeinen größeren See und Weltintereſſen
begründete Uebermacht zubilligend Der Gedanke eines
Flottenabkommen der im Zuſammenhang mit jener
Erklärung auftauchte iſt ut o piſch Wie könnte man je
die vielen Einzelwerte die die Stärke einer Flotte aus
machen abwägen und in ein beſtimmtes Verhältnis zu einer
anderen bringen So erhoben ſich gleich nachdem jener
Gedanke kaum ausgeſprochen war Zweifel ob ſich die Formel
nur auf Jndienſthaltungen oder auch auf jährlichen Schiff
bau beziehen ob ſie nur mit Linienſchiffen oder auch mit
Kreuzern Torpedo und Unterſeebooten rechnen ob ſie nur
ganze Verbände umfaſſen ſollte und ob auch die Groß
britannien von den Kolonien geſchenkten und in Ausſicht
ſtehenden Schiffe mit einbegriffen werden ſollten Mr Chur
chill ſelbſt hat in ſeiner zweiten Rede die Zweifel beſeitigt
in dem er jene Verhältniszahl als ſtillſchweigendes
Uebereinkommen annahm und zwar in der vom
Staatsſekretär v Tirpitz ſeinen Erwägungen zugrunde ge
legten Form als Verhältnis 8 bei den Geſchwadern Wir
können eine derartige unabhängige Meinungsübereinſtim
mung nur begrüßen denn der Riſikogrundſatz des Flotten
geſetzes paßt ohne weiteres in jene Formel hinein

Unmittelbar darauf geht Nauticus auch auf das ſog
Feierjahr ein und ſtellt feſt daß der Gedanke in Deutſch
land alsbald einer allgemeinen Ablehnung begegnete Die
Ablehnung wird dann folgendermaßen motiviert

Faſt möchte es ſcheinen als ob Deutſchland die Jnitiag
tive zu einer Rüſtungseinſchränkung zugeſchoben werden
ſollte deren Ablehnung ihm in den Augen der in Einzel
fragen nicht unterrichteten Maſſe auf beiden Seiten des
Kanals das Odium des Treibets im Wettrüſten auflädt
Aber wenn das Verſprechen einer Verminderung des deut
ſchen Jahresbauplang werde die Verminderung der eng
liſchen folgen vorbeéehaltlichunvorhergeſehener
Ereigniſſe abgegeben wird ſo ſt dieſe zwar unſchein
bare aber im Grunde ausſchlaggebende Einſchränkung für
jedermann zu durchſichtig Des ferneren würde das Feierjahr
Deutſchland einen erheblichen Nachteil England nur Vor
teile bringen Das Stärkeverhältnis würde ſich worüber
Redensarten nicht hinwegtäuſchen tatſächlich ändern Es
wird offenbar überſehen

1 daß während des Feierjahres in England an Stelle
der ausfallenden Erſatz und Vermehrungsbauten Kolonial
ſchiffe gebaut werden

2 daß der Erſatz deutſcher unbrauchbarer Schiffe durch
kampfkräftige verzögert und damit die qualitative Ver
ſtärkung unſerer Flotte verlangſamt würde für England bei
ſeiner Ueberlegenheit an Vor Dreadnoughts ein großer
Vorteil

h
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3 daß die Verſchiedenheit der Bauzeiten England 2
Deutſchland 3 Jahre England die Möglichkeit gibt
nötigenfalls die im Feierjahr ausfallenden Bauten mit Vor
ſprung vor Deutſchland nachzuholen

4 daß England ſeinen Perſonalmangel ausgleichen und
ſeine Jnduſtrie ſich von der Ueberlaſtung erholen könnte

die zurzeit das Bauprogramm in empfindlicher Weiſe be
ſchränkt

5 daß entgegen Mr Churchills Auffaſſung unſer Flotten
geſetz da es die Erſatzfriſten feſtlegt durchbrochen würde wir
mithin vor eine ſtaatsrechtliche Entſcheidung von erheblicher
Tragweite geſtellt würden

Abgeſehen aber von all dieſem das in Erwägung ge
zogen werden müßte falls England mit beſtimmten Vor
ſchlägen an uns herantreten ſollte iſt doch zu bedenken daß
das Feierjahr ſich keinesfalls auf England und Deutſchland
allein beſchränken könnte ſondern ſich auch auf die übrigen
Staaten erſtrecken müßte

Deutſcher Vergarbeitertag

Telegraphiſcher Bericht
Aachen 9 Juli 1913

Jn der fortgeſetzten Debatte über die Statutenänderungen
traten ſämtliche Redner für eine Erhöhung der Beiträge ein
Man war ſich lediglich über den Grad der Erhöhung nicht
ganz einig Es wurde ſchließlich ein Kompromiß
Antrag eingebracht den auch der Vorſtand akzeptierte wo
nach entgegen dem urſprünglichen Vorſtandsantrag den
Pflichtbeitrag auf 60 Pfg zu bemeſſen dieſer auf 70 Pfg feſt
geſetzt wurde Dieſer Antrag wurde angenommen ebenſo
die übrigen Vorſchläge des Vorſtandes Die vorliegenden
Abänderungsanträge waren damit erledigt

e botageabgeordneter Jmbuſch Eſſen ſprach hier
auf über

Die Unfallverhütung im Vergbau
Der deutſche Bergbau hat nach dem Redner in den letzten t

emacht Diezen eine glänzende Entwicklung durchg 2
Förderung iſt ſehr ſtark geſtiegen und auch die Gewinnerträge
ſind in die Höhe gegangen Dieſes ſchöne Bild zeigt eine be
trübende Schattenſeite die vielen Betriebsunfälle Von je
tauſend im Bergbau Beſchäftigten erleiden alljährlich zwei
einen tödlichen Unfall Das Bedenklichſte iſt daß die Zahl
der Unfälle überhaupt und beſonders die Zahl der ſchweren
Unfälle viel ſtärker ſteigt als die Zahl der
Arbeiter Seit dem Jahre 1886 ſind nach den Berichten
der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft rund 18 Millionen Un
fälle zur Anmeldung gelangt davon waren über 33 000 töd
lich Jeder Arbeitstag koſtet fünf bis ſechs Bergleuten das
Leben Die weit überwiegende Mehrzahl ſind Einzelunfälle
Die bekannten Maſſenunfälle im Bergbau raffen nicht k
viele Menſchen hinweg wie die Einzelunfälle durch dieſe
verunglücken allein fünfzehnmal ſoviel Bergleute als durch
die Maſſenunfälle Als Unfallurſache ſteht an erſter Stelle

e

Feuilleton
Die Mitte Europas

Julius Bab
Die Mitte Europas heißt Belgien und das gilt im

geographiſchen Sinne noch nicht einmal ſo genau wie im kul
turellen und geiſtigen Belgien iſt der geometriſche Ort für
alle Linien der romaniſch germaniſchen Kulturgeſchichte der
große Schnittpunkt all der Kräfte durch deren Zuſammen
ſchlag ſich ſeit tauſend Jahren der europäiſche Geiſt bewegt

kam von Holland nach Belgien und Holland iſt
Rembrandts Land Und in der Schule erhält man ſo mit
Kaſtor und Pollux Schiller und Goethe auch den ſchönen Be
griff Rembrandt und Rubens ins Gehirn geflößt Und nun
da es in den großen und kleinen Städten Belgiens von
Rubensſchen Gemälden wimmelt und zu Antwerpen noch ſein
ſtrotzendes Haus ſteht könnte es einer für naheliegend halten
zu ſagen Belgien wäre des Rubens Land Aber dieſer Ge
danke wäre noch weit mehr unrichtig als naheliegend Denn
einmal iſt dieſer rieſige Meiſter des Barock kein zeitloſer
Genius wie Rembrandt der die Quinteſſenz einer ganzen
Kultur die letzte Möglichkeit eines Volkes bedeuten kann er
iſt eine hiſtoriſche Erſcheinung größten Formats und reprä
ſentiert deshalb eine Zeit aber keinen Ort kein Land keine
Raſſe in endgültigem Sinne Und zweitens iſt es gerade
das Weſen dieſer unter dem ganz jungen und ungefähren
Begriff Belgien geeinten Völker daß überhaupt niemals
eine einzelne Seele ihr Repräſentant ſo ſein kann wie Rem
brandt in ſeinem Weg von prunklos grob ſtrotzender Sinn
lichkeit z reinſter ſeeliſcher Befreiung die Erfüllung jeder
Möglichkeit im holländiſchen Menſchen bedeutet

Denn Belgien iſt wie geſagt eine blutſjunge Neu
gründung der politiſchen Praxis ohne Blutgewicht und ohne
ſeeliſche Kraft Man erträgt ſie und trägt ſie beſtenfalls
nicht ungern aber als fühlender ſprechender denkender
Menſch iſt man Fläme oder Wallone Die Männer der
nordöſtlichen die von Flandern und von Brabant
ſind die kultürgeſchichtlich weitaus wichtigeren Aber die
anderen die überwiegend romaniſchen Wallonen im Süd

weſten ſie haben eben die Bedeutung daß ſie durch die jahr
hundertlange engſte Berührung durch eine wahre Symbioſe
mit jenem äußerſt empfänglichen germaniſchen Menſchenſchlag
in den Flämen den unvergleichlich romaniſch germaniſchen
Uebergangstypus geſchaffen haben jene Menſchen in denen
ſich nach einem Worte Verhaerens franzöſiſches Feuer und
deutſche Schwere wunderbar vereinigt jene Menſchen der
europäiſchen Mitte

Und dieſe ganz einzigartige Spannung der Blutsmächte
iſt es durch die Belgien das Land der ſtärkſten und frucht
barſten Kontraſte geworden iſt Das gilt im Raum wie in
der Zeit in der Geſchichte wie in der Gegenwart Auf
dem Berg bei Brüſſel hat der Herzog von Brabant ſein Gott
will es über die Maſſen gerufen und von hier flutete in
den Kreuzzügen die Woge ekſtatiſcher Begeiſterung durch die
Welt Aber die Städte von Flandern und Brabant waren
es auch ſogleich die aus dieſer religiöſen Ekſtaſe einen un
geheuren irdiſchen Profit zogen um die Wette mit Venedig
Florenz und Genug blühten Ypern Gent Brügge und Brüſſel
empor Jn Flandern und Brabant begann zuerſt das
ſinnliche unruhige luſtige Blut der Niederländer gegen
ſpaniſche Tyrannei zu revoltieren in Brüſſel fiel des leicht
ſinnigen Egamont Kopf Aber hernach waren es nur die
nördlichen Provinzen die mit Oranien dem kleinen Statt
halter Hollands den Kampf ſiegreich durchführten die Flämen
und Brabanter fanden ſchließlich daß es ſich auch unter
anderem Glauben gut leben ließe ſie blieben habsburgiſch
und die üppige Kompromißkunſt aus neu erſtarktem Katho
lizismus und wiedergeborener heidniſcher Sinnlichkeit das
Barock brachte Rubens der große Meiſter von Brabant zu
üppigſter Blüte Die chriſtliche Kunſt die hier einſt durch
Memling ihre kindlichſte und reinſte Form gefunden hatte
fand ſo hier auch ihre raffinierteſte und ſinnlichſte Und ſo
ſtehen noch heute in dieſem Lande nebeneinander der ſinnlich
wüſte Zynismus eines Rops und das unirdiſche Geiſterweſen
eines Fernand Knopf die asketiſche Jnbrunſt des Bildhauers
Minne und die monumentale Wirklichkeit Conſtantin Meu
niers die wirklichkeitsflüchtige Traumwelt Maeterlincks und
das hohe Lied Verhaerens der ſeinen neuen Gott auch im
Qualm der Fabriken und im Donner der Maſchinen zu ſehen
vermag

Die Kontraſte aber in denen dieſe Menſchen malen
meißeln und dichten ſind in das Land hineingebaut dem

Auge ſelbſt des flüchtigſten Reiſenden ſichtbar Man kommt
aus Oſtende dem üppigſten glänzendſten Seehad der großen
Welt dem die Tatſache daß es zugleich ein bedeutender ver
kehrsreicher Hafen iſt eine ganz einzige Energie und Wucht
verleiht und iſt in einer Stunde in Brügge wo alles
Gegenwärtige wie ein gleichqültiger und wenig geglückter
Anhang erſcheint zu den bewegungslos ſtolzen Denkmälern der
Vergangenheit Man ſieht hier die Beguinenhöfe liegen
groß ruhig ungeſtört in aller klöſterlichen Würde des Mittel
alters wenige Stunden ſpäter vielleicht trägt uns die
Bahn durch das Hennegau über Mons oder Charleroi in
Meuniers ſchwarzes Land in das franzöſiſche Grenzgebiet in
dem Zola die Studien zu ſeinem Germinal gemacht hat
da entſteht eine neue Hügellandſchaft aus den ſchwarzen
Schlackenbergen die hier und da ſchon wieder Vegetation
anſetzen ein ganzes Gebirge das als Nebenprodukt menſch
licher Arbeit Tag für Tag in Qual und Hammerſchlag empor
n Finſtere Denkmäler unſerer friedloſeſten Arbeits

welt
Man ſteht in dieſem grimmigen Schlachtfeld der modern

Jnduſtrie der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft und denkt zurück nas
Brügge da ragt auf dem Markt der Belfried auf der große
Glockenturm der Bürger von einſt ſeine Schönheit iſt ſo
leuchtend ſein Stein ſo beſchwingt ſeine Wucht ſo leicht und
jubelnd daß er für mein Gefühl alles überklingt was der
poetiſchen Tradition nach das tote Brügge an melancholiſcher
Beklemmung auslöſen ſollte Viel ſtärker ſcheint mir das
Gefühl des Stolzes und der Freude das uns dies unvergleich
liche Denkmal eines ſtolzen und ſiegreichen Gemeinſinns gibt

Und man denkt an den herrlichen Grande Place
reſtlos verſteinerte Stück Hochrenaiſſance im ſonſt berliniſch
modernen Brüſſel da ſtehen um ihr Rathaus gedrängt die
prunkenden Häuſer der Gilden und Zünfte und geben ſo
grandioſes Zeugnis einer mächtigen ſozialen Kultur daß
unſere finſtere Reuzeit neidvoll zum lichten Mittelater auf
blicken muß Und dann denkt man daß hinter dieſen
Kohlenwerken dicht an der franzöſiſchen Grenze zwiſchenAckerfeldern und jungem Wald ein kleines ſehr unſchein

bares Haus ſteht in dem lebt ein Mann der Zukunft Emile
Verhaeren der Dichter und Prophet Prophet einer Zu
kunft in der Weltfreunde und himmliſche Seligkeit wieder
eins ſein ſoll in der die Arbeit adelt und der Adel arbeitet
Einc Zukunft die rielleicht aufs neue offenbart welch ſegens
volle Zuſammenſpannung ringender Kräfte bies Land der
europäiſchen Mitte immer noch umfaßt
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Die Gefäh

mehr zum Schutze der

vermindern Dazu iſt beſonders Timerdig daß die
behörden und die Bergwerksbeſitzer die Beſtre
Arbeiter mehr unterſtützen Die

bei den Ber
ſtützung Dieſes iſt um ſo ſchärfer zu verur

dieſe Kontrolle ſind Wir müſſen verlangen daß die Berg
behörden mehr praktiſche Arbeit leiſten auf dieſem Gebiete
und zwar mit Unterſtützung und zuſammen mit den Berg
leuten Wir e auf das allerſchärfſte dagegen daß
ba a ne Schwierigkeit cht
aß man ihnen erigkeiten macht

An zweiter Stelle ſprach Redakteur Rüru p vom Berg
knappen über

Schlagwetter und Kohlenſtaub und die Maßnahmen
zu deren Bekämpfung

Die Techniſche Hochſchule und die Bergſchule in Aachen waren
gebeten worden die Experimente zu dem Vortrag zu übernehmen beide hatten aber äbgefehnt Infolgedeſſen mußte

der Referent die Experimente allein vorführen Er betonte
daß das beſte Mittel Kohlenſtaubexploſionen zu verhüten die
Benetzung der Streckenwandungen ſei Die Exploſionsflamme
kühlt ſich dann ſo ſchnell ab daß ſie die Kraft zu weiterer
Fortpflanzung verliert Die Berieſelungsanlagen müſſen da
her ſtets in gutem Zuſtande gehalten werden Außerdem iſt
es zweckmäßig wichtige Verbindungsſtrecken dauernd in
naſſem e zu erhalten Verſuche haben ergeben daß
die Fortpflanzung ſelbſt der ſchwerſten Exploſion verhindert
wird wenn man wenigſtens an einer Stelle der Gruben
ſtrecke durch den der Exploſion vorauseilenden Stoß ſo viel
Waſſer in die Strecke gießen läßt daß auf einen Quadrat
meter des Streckenquerſchnittes 90 Liter Waſſer kommen
Dieſes läßt ſich dadurch ermöglichen daß man an einer Stelle
auf Brettern in der Firſte mit Waſſer oder Geſteinsſtaub
angefüllte Behälter anbringt die durch die Wucht der Explo
ſion umgekippt werden Wird mindeſtens an der Ein und
Ausziehſtelle jeder Wetterabteilung eine e Einrich
tung angebracht ſo dürften Maſſenunglücke wie die von
Courrières Radbod und Lothringen ausgeſchloſſen ſein
Wenn die Sicherheitslampe die Hauptentzündungsurſache
von Grubenexploſionen bildet ſo kann das nur auf mangelnde
Uebung und ungenügende Schulung einer großen Anzahl der
Bergarbeiter zurückgeführt werden Allerdings nicht der
alten und erfahrenen ſondern der neuzuziehenden Die Zahl
der Neulinge im Bergbau für ein Jahr dürfte mit 60 000
z P hoch geſchätzt ſein Daher kann es nicht aus
bleiben auf manchen Gruben über 50 Proz der Beleg
ſchaft nicht mit den Schlagwettergefahren und den Maßnahmen
zu deren Bekämpfung vertraut ſind Hier kann nur die all
gemeine Einführung des praktiſchen Unterrichtkurſus Ab
hilfe ſchaffen Es muß endlich möglich ſein die grimmigen
Feinde des Bergmannes Schlagwetter und Kohlenſtaub
wenn auch nicht ganz zu bezwingen ſo doch möglichſt unſchäd
lich zu machen Das liegt nicht allein im Jntereſſe der Berg
Pagrer ſondern der geſamten Bergwerksinduſtrie Bei
all

ber o dritte Referat von Heinrich Jmbuſch Eſſen
a

die nächſten Aufgaben des Gewerkvereins

zur wirtſchaftlichen Hebung der Bergarbeiter Der Redner
konſtatierte daß der Gewerkverein ſich bisher eifrig und mit
großem Erfolge um die wirtſchaftliche Hebung des Berg
arbeiterſtandes bemüht habe Manche berechtigte Forderung
der Bergleute harrt jedoch noch dert Erfüllung Das Arbeiter
recht iſt noch verbeſſerungsbedürftig Da für eine geſetzliche
Regelung dieſer Frage im Scharfmacherſinne keine Mehrheit
zu haben iſt ſollen die Behörden durch entſprechende Aus
legung der beſtehenden Geſetze das erreichen was auf geſetz
lichem Wege heute nicht durchzuführen iſt Bezüglich des
Arbeitsvertrages und der Arbeitszeit ſind auch manche Aende
rungen notwendig Das Strafweſen paßt in unſere Zeit
nicht mehr hinein Sehr bedauerlich iſt es daß für weite
hie des Bergbaues Berggewerbe oder Gewerbegerichte
ehlen

Der Kongreß ging dann zur Beratung der vorliegendenAnträge über Ein Antrag Siegerland Weſterwald die

Generalverſammlung möge dahin wirken daß mit Eintritt
der Berufsinvalidität zugleich auch die Reichsinvalidität als
vorliegend anerkannt wird wurde dem Vorſtand als Mate
rial überwieſen Ein Antrag Recklinghauſen II verlangt
daß auf jedes Flugblatt der Gegner ſofort mit einem Flug
blatt des Hauptvorſtandes geantwortet werde Der Antrag
wurde dem Vorſtande zur Berückſichtigung überwieſen Ein
Antrag Oſterfeld wonach Berichterſtatter ſozialdemokratiſcher
Zeitungen zu der Generalverſammlung nur dann zugelaſſen
werden ſollen wenn ſie die Gewähr bieten daß ſie nicht
ſtören wurde unter ſtürmiſcher Heiterkeit dem Vorſtande als
Material überwieſen Es folgten Wahlen Vogelſang
wurde darauf einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt Köſter
zum Ehrenvorſitzenden Jn einer Reſolution wurde außer
dem Köſter der Dank der Verſammlung für ſeine Tätigkeit
zum Ausdruck gebracht Wiedergewählt in den Vorſtand
werden Küme Tiefenſee und Hill Eſſen neu
gewählt Leber Eſſen und Hoffmann Hertern Der
neugewählte Vorſitzende hebt hervor daß die beiden letzten
evane Konfeſſion ſind Beifall

wt einem Schlußwort Vogelſangs wurde die Tagung
ge en

Bulgarien lenkt ein

n den maßgebenden diplomatiſchen Kreiſen Wiens be
ginnt eine leicht begreifliche Gereiztheit Muß doch der
öſterreichiſche Vermittelungsverſuch W Bulgarien und

umänien infolge der Hartnäckigkeit Bulgariens als nahezu
geſcheitert betrachtet werden Auch ein rehiag r Schritt
des deutſchen und öſterreichiſchen Geſandten in Sofig blieb
erfolglos Die r gkeit Bulgariens wird auf einen

nneuen Szenenwechſel in der ruſſiſchen Politik zurückgeführt
die ſich plötzlich wieder von der rumäniſchen auf die Seite der

Bu e und gari ewiſſe Zuſicherungendafür gegeben zu haben ſcheint da Autland eine Schwächung

Bulgariens Rumänien nicht zugeben werde Oeſter
reich Ungarn wird infolgedeſſen Rumänien volle

freiheit laſſen ieWage a uge Frl z in Drew ankr eigen ch m einervom Sekgiet abgeleh ufforderung

rlichkeit des Bergbaubekriebes Wenn es auch un
möglich iſt alle Unfälle rn indern ſo muß doch noch viel

garbeiter geſchehen Es wird ja
von verſchiedenen Seiten daran gearbeitet die Unfallhöhe zu

erg
nungen der

ontrolle der Gruben durch
die von den Bergleuten gewählten Sicherheitsmänner findet

behörden viel zu Untereilen weil
auch der Bergbehörde bekannt iſt daß die Werksbeſitzer gegen

chtung der Sicherheitsmänner verdächtigt und

olgte

kraft deren OeſterreichUngarn ſich zur Nichtintervenkion auf J nur reaktionär in einer ſtill umſchloſſenen Phäakenwelt die
dem Balkan verpflichten ſollte OeſterreichUngarn ſollte
wohl wieder einmal als ver sſtörer Europas vor der
Welt enthüllt werden Dieſes Beginnen war ganz
los Es iſt im Gegenteil nach alledem was Oeſterreich
Ungarn in der letzten Zeit von der ruſſiſchen und franzöſiſchen
Diplomatie erfahren hat eine ſtarke Zumutung von ihm
zu verlangen h dieſer Diplomatie das Zeugnis der Gut
S igket vor der Welt ausſtelle Die Verſtimmung in

eſterreich gegen die franzöſiſche und die ruſſiſche Politik
geht bis in die höchſten Kreiſe hinauf Man darf nicht un

antwortung der franzöſiſchen Anfrage beim Kaiſer in Jſchl
zur Berichterſtattung geweſen iſt

Für Bulgarien iſt inzwiſchen die Lage ſo geblieben daß
ſie weder ſtrategiſch noch diplomatiſch den Erfolg bedeutet
auf den Bulgarien gerechnet hatte

Bulgarien macht natürlich die äußerſten Anſtrengungen
um ſeinen vereinigten Gegnern ſoviel Truppen entgegenzu
ſetzen als es nur vermag Die bulgariſche Regierung beruft
die 10 und 11 Jahresklaſſe zu den Fahnen ein Es ſind
dies Männer über 65 Jahre und Dispenſierte Eine Maß
regel die Bände ſpricht aber begreiflich iſt wenn man be
en J de griechiſche Kriegsminiſter folgende Nachrichten
ekann i Die griechiſchen Truppen haben am Mittwoch die

Päſſe des Belaſitza Gebirges lebhaft angegriffen Die
Bulgaren leiſten energiſchen Widerſtand wurden jedoch
Schritt für Schritt zurückgedrängt Wir hatten bereits
einige Päſſe genommen als der Anbruch der Nacht den
Kampf unterbrach 2 Unſere Truppen verfolgen den
Feind auf ſeinem Rückzuge nach Petritſch durch die Engen
des Strumitzatales Jnfanterie hat vom Feinde mit Ar
tillerie beſetzte Hügel heftig angegriffen Gefangene ge
macht und fünf Kanonen und ein Maſchinengewehr er
obert 3 Griechiſche Truppen die von Doiran her auf
Strumitza vorrücken näherten ſich den Schützengräben des
Feindes in der Nacht bis auf 200 Meter Ein heftiger
Angriff bei Tagesanbruch zwang die Feinde ihre
Stellungen unter großen Verluſten zu räumen wobei ſie
in haltloſer Flucht Gewehre Munition und Ausrüſtungs
gegenſtände fortwarfen Die griechiſchen Truppen ſetzten
ihren Vormarſch fort und erreichten Koſturina eine

e hochgelegene Stellung von großer ſtrategiſcher Wich
tigkeit

Die griechiſche Flotte hat die Stellungen der Bulgaren
am Pangäon beſchoſſen wodurch der Feind gezwungen
wurde ſich zurückzuziehen

Jnfolge des ſerbiſchen Sieges bei Krivolac und Jſtip
iſt die Situation der bulgariſchen Hauptarmee unter General
Ratko Dimitriew kritiſch zumal ſich die Griechen vollkommen
zwiſchen die Armeeabteilung des Generals Jwanow die nach
dem Plateau von Belarica zurückgewichen war und den
linken Flügel der bulgariſchen Hauptarmee geſchoben haben

Bulgariſches Unglück melden zum Ueberfluß noch die fol

genden Depeſchen hBelgrad 10 Juli 1 Ahr morgens Die Serben er
oberten nach kurzem Kampfe Radowiſchte die Griechen
Petritſch und Strumitza Die Bulgaren flohen panikartig
in der Richtung auf Planina und Plaskowitz Die geſtern
abend in Knjazewac eingedrungenen Bulgaren wurden ſiche
ren Meldungen zufolge vollkommen aufgerieben Bei Pla
nina wurde eine bulgariſche Schwadron gefangen und eine
bulgariſche Maſchinengewehrabteilung erbeutet Die Bul
garen unter General Kowatſcheff ſind auf dem Rückzug teils
auf Dobnitza teils auf Pritſchewo

Frankfurt a 10 Juli Die Frankfurter Zeitung
meldet aus Athen Hier verlautet daß auch Dedeagatſch von
den Bulgaren geräumt ſei Demſelben Blatte wird aus
Belgrad beſtätigt daß die bulgariſche Armee bei Radowitſche
von den Serben vollkommen geſchlagen worden ſei und die
bulgariſche Armee in fluchtartigem Rückzug auf das Plas
kowitzaGebirge zurückgehe

Deshalb iſt es ganz erklärlich daß Zar Ferdinand end
lich einzulenken geneigt iſt

Paris 10 Juli Wie der Petersburger Berichterſtatter
des Figaro von berufener Seite erfahren haben will habe
König Ferdinand durch den bulgariſchen Geſandten mit
geteilt daß er den für den Kampf an der ſerbiſchen Grenze
verantwortlichen General Sawow abgeſetzt und den formellen
Beſchluß gefaßt habe den brudermörderiſchen Krieg mit
Griechenland und Serbien nicht anzunehmen weshalb er
auch ſeinen Führern den Befehl erteilt habe ſich auf der
ganzen Linie zurückzuziehen Die ruſſiſche Diplomatie habe
infolgedeſſen ſofort eine energiſche Aktion in Bukareſt Athen
und Belgrad unternommen um einen neuen Balkanbund
mit Einſchluß Rumäniens herzuſtellen Rußland habe auf
Bulgarien einzuwirken verſucht damit dieſes die von Ru
mänien verlangten Gebietskonzeſſionen gewähre und den

eächtet laſſen daß Graf Berchtold vor der enden m

Serben und Griechen in Mazedonien eine gemeinſame Grenze
bewillige 7
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Deutſch s Reich
Kolonialpolitik und Sozialdemokratie

Geſtützt auf die amtliche engliſche Statiſtik zeigt Ge
noſſe on in der neueſten Ausgabe der Sozia
liſtiſchen natshefte welchen gewaltigen Umfang im bri
tiſchen Kolonialreich die t von Weißzen Fleiſch
Genußmitteln Baumwolle Wolle Kautſchuk Cold Zinn
Kohle uſw angenommen hat Jm Anſchluß an dieſe Tat
a der Wirtſchaſtsſtatiſtik hebt Schippel hervor e ohne
ie jungentwickelten vom vorwärts r n europäiſ

Kapital geweckten kolonialen Zufuhren ein großer Teil un
eres überſeeiſchen Handels Transports und produktiven

irkens überhaupt nicht mehr denkbar wäre Hieraus zieht
Schippel folgenden Schluß

Die Engländer haben ein Recht auf dies von ihnen Ge
ſchaffene auf ihre damit gegebene überragende hiſtoriſche
Stellung für die moderne internationale Wirtſchaftsentwicke
lung ſreſa zu ſein Möglich daß andere Völker 43 t auf
die Welt gekommen ſind um an ſolchen großen weltwirtſchaft
lichen Revolutionen noch ähnl 9 erfolgreich mitwirken zu
können Aber bedauerlich wäre das und Freude kann dar
über nur empfinden wer utopiſtiſch und im Grunde doch

c

en Zuflucht vor den Gefahren moderner Wirtſchaft
zuſtände und moderner Wirtſchaftskä und in einer ver
zopften KirchturmsdemokratiemitgeiſtigemKirchturmshorizont die Rettung vor den trkſe
ſtählenden Problemen des modernen Jnduſtriegroßſtaats er
blickt

Getroffen wird unter der verzopften Kirchturmsdemoemokratiſche Raditalte
kratie der kolonialfeindliche ſoziamus der für die ſog laldemetretſ ſche Partei im weſentlichen

immer noch maßgebend iſt

Her erſchoſſene Fremdenlegionär

Ueber die angebliche Erſchießung eines deut
ſchen Fremdenlegionärs meldet die Kölniſche
Zeitung aus Berlin Von deutſcher amtlicher Seite hat
man ſobald die Angelegenheit bekannt wurde Ermitte
lungen angeſtellt die in einem ſolchen Falle ſelbſtver
ſtändlich ſind Zeitungsberichte hinter denen nicht ein mit
ſeinem Namen eintretender Gewährsmann ſteht können zum
Einſchreiten bei einer fremden Regierung keinen genügenden
Anhalt geben weil jede Regierung auf ein ſolches Einſchrei
ten hin ſofort mit der Frage nach den tatſächlichen Unter
lagen erwidern würde Es gilt alſo zunächſt die nötigen
Unterlagen herbeizuſchaffen die ſich auf die Perſon des Hin
gerichteten beziehen Das iſt bisher noch nicht gelungen Die
Eltern des erſchoſſenen Legionärs haben ſich bisher noch
nicht gemeldet und man iſt augenblicklich damit beſchäf
tigt ſie durch Mitwirkung der württembergiſchen Behörden
zu ermitteln Auch der deutſche Legionär und Kamerad des
Erſchoſſenen der ſich bei der Berliner Morgenpoſt gemel
det hat konnte noch nicht ermittelt werden Es fehlt alſo
bisher an den nötigen Anhaltspunkten für die Perſon des
Erſchoſſenen und an Zeugenausſagen auf Grund derer feſt
geſtellt werden könnte ob die Angaben des Berichtes zu
treffend ſind Auch in Afrika werden Ermittelungen
veranſtaltet die aber bisher ebenfalls ergebnislos blieben

Dazu ſchreibt die Berliner Morgenpoſt Die Angabe
des Kölniſchen Blattes wonach der Kamerad des angeblich
Erſchoſſenen bisher nicht ermittelt werden konnte iſt un
richt ig Richtig iſt vielmehr daß ſich dieſer Kamerad
deſſen Mitteilungen in der Berliner Morgenpoſt wieder
gegeben wurden vorgeſtern auf unſere Veran
laſſung beim Auswärtigen Amte gemeldet
hat und daß er dort amtlich zu Protokoll vernommen wurde
Es iſt unerfindlich woher die Kölniſche Ztg ihre falſche
Behauptung hergenommen hat

v

Paris 10 Juli Jn der Angelegenheit des Fremden
legionärs Hans Müller bringt der Matin eine offen
bar auf Mitteilungen des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums
beruhende Darſtellung wonach ein am 22 Juli 1890 in
Zürich geborener Hans Müller am 12 September 1910 von
dem Kriegsgericht in Udſchda wegen Deſertion vor dem Feind
und Verleitung mehrerer Kameraden zum Deſertieren auf
Grund der Artikel 238 und 241 des Militärſtrafgeſetzbuches
zum Tode verurteilt worden ſei Dieſer Hans Müller ſei
auch innerhalb der vorſchriftsmäßigen vier Tage nach der
Urteilsfällung erſchoſſen worden Von einer Begnadigung
durch den Präſidenten der Republik könne ſchon deshalb keine
Rede geweſen ſein weil im Falle einer Fahnenflucht vor dem
Feind die Entſcheidung des Kriegsgerichts unverzüglich zu
vollſtrecken ſei

Schriftliche Antworten auf Kurze Anfragen Staats
ſekretär D elb rück hat auf zwei im Reichstag geſtellte kurze
Anfragen jetzt eine Antwort erteilt Auf eine Anfrage des
Abgeordneten Dr Heckſcher gibt er folgenden Veſcheid

Die unter Führung der franzöſiſchen Regierung mit
einigen Staaten eingeleiteten Verhandlungen über die
Schaffung einer internationalen Organiſation der draht
loſen Zeitſignale ſind im Gange und zurzeit läßt ſich noch
nicht überſehen wann die Verhandlungen zum Abſchluß
gelangen werden
Dem Abgeordneten Mum m erteilt der Staatsſekretär

auf eine Anfrage folgende Antwort
Jnternationale Vereinbarungen zur Durchführung

eines beſonderen Schutzes der Arbeiter von
16 bis 18 Jahren eine Anzahl von Staaten zu einer
Konferenz im September der Arbeiter bis zum 18 Lebens
jahre anzubahnen hat der Schweizer Bundesrat durch
Schreiben vom 31 Januar dieſes Jahres eine Anzahl
von Staaten zu einer Konferenz im September dieſes
Jahres nach Bern eingeladen Es ſoll auf dieſer Kon
ferenz über das Verbot der induſtriellen Nachtarbeit
e Arbeiter bis zum 18 Lebensjahre und über
ie Einführung eines zehnſtündigen Höchſtarbeitstages

für jugendliche Arbeiter bis zum 18 Lebensjahre und
für Arbeiterinnen ohne Unterſchied des Alters beraten
werden Welches Ergebnis die Verhandlungen an denen

er hen nehmen wird haben werden läß
Die Antwort der Regierung enthält weiter eine Ueber

über die in Deutſchland beſtehenden geſetzlichen Vor
chriften zum Schutze der Arbeiter unter 18 Jahren

Deutſcher Arndtbund Jn Bonn iſt ein Deutſcher
Arndtbund gegründet worden Er will Arndtſchen Geiſt
unter den Deutſchen pflegen und durch Verbreitung von
Schriften Arndts und andere Veranſtaltungen wirken

Zur Hebung unſerer Kolonien Aus Hamburg
9 Juli wird uns berichtet Herr Eduard Woermann aus
Hamburg hat dem Pprofeſſorenrat des Kolonialinſtituts in

Hamburg n end Mark zur Verfügung geſtellt als
r die beſte Bearbeitung der r
aßnahmen iſt in unſeren

reis
Durch welche praktiſchenlonien eine Steigerung Wer

läuft man nicht weniger als im Dezemberſturm Gefahr
zu erkälton und man merkt erſt an plötzlich aure er
Heiſerkeit an ſtarkom erſchleimung wio gefährlid 4 Huſtenreiz beginnenderauch oin Sommerabend werdenJ kann Hat man dann Fays ächte Sodener Mineral Pa
ſtillen zur Hand dann iſt die Gefahr nicht groß denn Fays

teiener follio man immer Fays o enerur Hand haben Die Schachtol 3 nur 85 Pfg Beſonf
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figkeit und eine Herabſetzung der Kinderſterblich

Geburtshäu p gnen farbigen Bevölkerung des w5 K de hege tie unſerer Kolonſen zu er
reichen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Erben eines Steuerdrückebergers hat die Stadt Chartottendreg in nächſter Zeit eine Nachzahlung von 976 000 Mark

zu erwarten Vor etwa einem halben Jahre verſtarb nämlich
in Charlottenburg der Oberbergrat a D Dr jur l Wachler
eine ziemlich bekannte Perſönlichkeit Er war urſprünglich Staats
anwalt geweſen trat dann in Beziehungen zum Fürſten Henckel zu
Honnersmarck und wurde deſſen Generaldirektor Oberbergrat Dr
Wachler verfügte über ein ſehr bedeutendes Einkommen wie auch
über ein ziemlich großes perſönliches Vermögen Bei der nunmehr
erfolgten Regulierung ſeines Nachlaſſes ſtellte es ſich jedoch heraus
daß der Verſtorbene viele Jahre lang ſich in bedeutendem Maße
ſeiner Steuerpflicht zu entziehen wußte Dieſe Steuerhinter
ztehungen reichen etwa bis 1899 zurück und dürften nach der
Nat Ztg annähernd eine Million Mark betragen

für die ganze Summe aufzukommen ſondern haften nur für
der Stadt in den letzten fünf Jahren entgangenen Steuern Sie
müſſen 360 000 Mark und 16000 Mark Strafe nachzahlen ins
geſamt alſo 376 000 Mark

Der ReReichstagsabgeordneter Kohl t stagsabgeordnete
Domkapitular Kohl in Eichſtätt Zentrum iſt Mittwoch abend
nach längerem Leiden geſtorben Der Verſtorbene gehörte dem
Reichstag ſeit dem Jahre 1898 an Er wurde am 19 Juni 1851
in Kipfenburg i B geboren und war ſeit Ende 1907 Dom
kapitular und päpſtlicher Rat in r Der Verſtorbene hat
ſich W dichteriſch betätigt und als Verfaſſer von theologiſchen
und v rtſchaftlichen Schriften einen Namen gemacht Dem
bayeriſchen Landtag gehörte er in den Jahren 1893 bis 1904 an

Eine kolonialwiſſenſchaftliche Preisaufgabe Herr Eduard
Woermann aus Hamburg hat dem Profeſſorenrat des Kolonial
inſtituts in Hamburg 6000 Mark zur Verfügung geſtellt als
Preis für die beſte Bearbeitung der Frage Durch welche prak
tiſchen Maßnahmen iſt in unſeren Kolonien eine Steigerung
der Geburtenhäufigkeit und eine Herabſetzung der
Kinderſterblichkeit bei der eingeborenen farbigen Bevölkerung
des wertvollſten Aktivums unſerer Kolonien zu erreichen

Ausland
Todesurteil für den ſpaniſchen Königsattentäter
Madrid 10 Juli Der Spanier Sanchez Alegre der

Freilich haben die Erben des Oberbergrates Dr Wachler S

am 13 Mai ein Attentat auf den König von Spanien
verſuchte hatte ſich heute vor dem Madrider ma ngern
zu verantworten Das Gericht verurteilte ihn nach längerer
Beratung zum Tod e

Großer Streik in Rußlanv Mehr als 1000 Arbeiter der
Baumwollſpinnerei Jakob Keſten berg und Geſellſchaft
Grohmann ſowie der Aktiengeſellſchaft Bennich und 300
Arbeiter der Gießerei Jon a ſowie der Maſchinenfabrik
Voigt ſämtlich in Lod z haben die Arbeit eingeſtellt
Die Baumwollſpinnerei von Julius Kindermann die
800 Arbeiter beſchäftigt iſt infolge des Streiks geſchloſſen

e

Provinzial Nachrichten
Jm Walde verirrt

Das vermißte Fräulein Kohlhagen iſt jetzt aufgefunden worden Aus Gernrode wird erichtet An zu
tag entfernte ſich die Buchhalterin Charlotte Ko hlhagen
aus Berlin aus dem Erholungsheim Oſterland bei Gernrode
wo ſie wegen eines Nervenleidens untergebracht war Da
das junge Mädchen mehrere Tage verſchwunden blieb ſetzten
die Eltern eine Belohnung aus und ließen umfangreiche
Nachforſchungen anſtellen Dienstag abend wurde die Ver
mißte von Arbeitern völlig erſchöpft im Walde aufge
f u n den Man brachte ſie nach dem Krankenhauſe Wahr

We hat ſich das Mädchen bei einem Spaziergange ver

S Döllnitz 9 Juli Touriſtenunfall Der 13jähriSchulknäbe Heu bauer aus Halle hatte er einen eiae
Elſtertal unternommen Auf dem Wege kam der Knabe ins

tolpern und ſtreckte um den Sturz zu mildern die Hände aus

r ken peh und u r des linken Hand
ze e renknochenletzten hier die erſte Hilfe zu teil 4 etſeits wurde dem Ger

g Ammenborf 9 Juli Königsſchießen Bei dvon der Ammendorfer Schützengeſellſchaft W en Könige

e e r 22 n r an z die Würde des Schützen
s Herr Ernſt Haupt erſchoß ſich di insenwüHerr Richard Koh De Radewell wurde Pring Fropprinsenwürde

T Osmünde 9 Juli Un glücklicher SturzGeſtern abend hielt der Jugendverein im Lindenhof 5
Verſammlung ab Beim Ausführen einer ſchwierigen
Turnübung ſtürzte ein Mitglied des Vereins der 18 jährige
K ſo unglücklich vom Reck daß er bewußtlos nach Hauſe
geſchafft werden mußte Der ſofort herbeigerufene Arzt
ſtellte zwar nicht unbedeutende Verletzungen feſt die jedo
ohne Gefahr für das Leben des Bedauernswerten ſein ſollen
9 d Weißenfels 9 Juli Zwei Eiſenba h wer

S lich überfah ren Am Dienstag abend wurde der
chaffner Max Ste u ding aus Weißenfels auf dem Er

t Güterbahnhofe überfahren Auf dem Wege nach dem
in artenhauſe verſtarb er Ein zweiter tödlich ver
aufener Unfall ereignete ſich auf dem Bahnhofe Leißling

Sonderftiſſungen zur

Cabinorumo

W

deutſchen eder

Dort wurde der Streckenarbeiter Albin Meuſel von einer
Lokomotive erfaßt überfahren und ſofort getötet

Zörbig 10 Juli Beim Schützenfeſt gab der
Oekonom Knößtſch den beſten Schuß auf die Königsſcheibe ab
Fremdenkönig wurde Herr Hermann Auf Feſtſcheibe erhielt
den erſten Preis Herr Oekonom H Schoch mit 110 Ringen
den zweiten Herr Hirſchfeld mit 110 Ringen und den dritten
Herr Bullert mit 109 Ringen Auf Ringſcheibe Erſter Herr
O Stephan mit 60 Ringen Zweiter r A Stephan mit
59 Ringen Dritter Herr Krimling mit 59 Ringen Beim
Konkurrenzſchießen 15 Schuß wurde Erſter Herr Schoch mit
278 Ringen Zweiter Herr Hermann mit 257 Ringen Dritter
Herr M Schaaff mit 250 Ringen

Rothenſchirmbach 9 Juli Wilddiebe Am
6 d M wurden von einem jungen Mädchen das von dem
Helftaer Bahnhofe kam und nach Rothenſchirmbach wollte an
der dortigen Waldecke zwei hintereinander fallende Gewehr
ſchüſſe gehört Nach etlichen Minuten ſah ſie wie zwei Leute
einer mit einem ſchwarzen Mantel bekleidet aus dem Walde
traten und ein Reh in ein nahes Roggenſtück trugen Als
einer der Wilddiebe das Mädchen ſah eilte er auf dieſes zu
das jedoch ſchnellſtens davonlief Der Jagdpächter Guts
beſitzer Hagenguth hier ließ den Erdeborner nd
Lutze Beſitzer Polizeiſergeant Fuhlert kommen Das

Tier nahm Witterung und ſtellte eine in der Nähe befindliche
Oebſterbude wo bei der fofort vorgenommenen Durchfuchung

oppelläufiges geladenes Jagdgewehr ſowie Rehpoſten
rauchloſes Pulver uſw auch ein ſchwarzer Mantel an dem
ſich noch Rehſchweiß ſowie Rehhaare befanden gefunden wur
den Die Sachen ſind beſchlagnahmt

k Camburg 9 Juli Ermittelter Poſtein
brecher Der Dieb welcher vorige Woche in die Molauer
Poſtagentür einbrach und 1900 Mark entwendete wurde
geſtern in der Perſon des Arbeiters Witte aus Weißen
fels ermittelt und verhaftet

Eisleben 9 Juli Gewarnt ſeien die Lehrer auf
dem Lande vor einem Kollegen Emil Arndt der die
Schulhäuſer aufſucht und um Reiſegeld nach Quedlinburg
bittet mit der Angabe er wolle ſich in der Anſtalt des
Paſtors Steinwachs in Neinſtedt bei Quedlinburg als
Miſſionar ausbilden laſſen Auf eine Anfrage mehrerer
Lehrer die dem Schwindler die verlangten 10 Mark Reiſe
geld ausgehändigt haben kam der Beſcheid daß von einem
Emil Arndt nichts bekannt ſei

h e
Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Profeſſor Dr Coenen der Oberarzt der Kgl chirurgiſchen

Klinik in Breslau erhielt einen Ruf nach Athen als Leiter
des Krankenhauſes für Verwundete Er hat den Ruf angenommen
Er erhielt gleichzeitig den Auftrag noch 3 weitere Chirurgen mit
zubringen Der Kronenorden 2 Klaſſe iſt dem Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Aniverſität in Kiel Geheimen Re
gierungsrat Dr Pochham mer verliehen worden Der Dozent
an der Münchener Handelshochſchule Dr W Prion hat einen
Ruf für Handelswiſſenſchaften an die Handelshochſchule Berlin
erhalten Prof Dr Paul Gerhbeerr Direktor der Poliklinik für
Haut und Geſchlechtskrankheiten in Königsberg i Pr iſt zum
korreſpondierenden Ehrenmitglied der Royal Society Medicine in
London ernannt worden Jn den Ruheſtand getreten iſt der
Kreisarzt Geh Med Rat Dr Guſtav Reinhard Kleinert in
Liſſi i ſein Nachfolger wird der Kreisarzt Dr Alfred Klewe
in Schmiegel

ein

Gedenktafel für Wilhelm Speck Am Gehurtstage des heſſi
ſchen Dichters Dr Wilhelm Speck wurde auf Veranlaſſung des
Magiſtrats in Großalmerode an dem Geburtshauſe Specks
eine Marmortafel angebracht mit der Jnſchrift Jn diefem Hauſe
wurde der Dichter Wilhelm Speck am 7 Juli 1861 geboren

Die neue Preisaufgabe der BenekeStiftung Die Göttinger
philoſophiſche Fakultät ſtellt für die neue Bewerbungsperiode der
Beneke Stiftung folgende Aufgabe Die Entwicklung der neu
pythagoräiſchen Literatur und Verhältnis der einzelnen Schriften
zueinander Die Bewerbungsſchriften mit einem Motto verſehen
müſſen bis zum 31 Auguſt 1915 an die Fakultät eingereicht
werden Der erſte Preis beträgt 1700 der zweite 680 Mark Die
Zuerkennung der Preiſe erfolgt am Geburtstage des Stifters dem
11 März 1916

Erholungsheime für Akademiker Dem deutſchen akademiſchen
Bund den Exzellenz Dr R van der Borght in Berlin leitet
iſt vom Magiſtrat des Vades Gottleuba in der ſächſiſchen Schweiz
ein Grundſtück unentgeltlich überlaſſen worden Auf ihm ſoll
binnen kurzem ein akademiſches Erholungsheim errichtet werden
Ein zweites iſt in HannoverſchMünden geplant wo ebenfalls der
Magiſtrat ein Grundſtück geſchenkt hat

Theater ung Muſik

Bühnenchronik
Jn der Leipziger Erſtaufführung von Alfred Kaiſers

neuer Oper Theodor Körner wird an Stelle des zu einem
militäriſchen Uebung eingezogenen Herrn Schroth der Kaſſeler
Vertreter der begehrten Tenorpartie Herr Fritz Windgaſſen
den Körner ſingen

Am 8 Juli wurde im Kurtheater zu Bad Salzungen
das luſtige Spiel Die Schweſter Sr Majeſtät vonAlfred und Conſtance Karll Wiesbaden mit glänzendem Er
folg aufgeführt Es gab Beifallsſtürme für Darſteller und Ver
faſſer Auch die Kritik beurteilte das originelle und witzige Stück
überaus günſtig Helly Michel hatte in einer Bombenrolle Ge

legenheit ihr ſtarkes Talent zu zeigen unv erzrere vtgrt
erfolg der ihr bald den Weg zu einer hervorragenden Bühne
weiſen wird Zu dem ſtarken Erfolg des Abends trug beſonders
auch Jules Dewald bei der durch ſein temperamentvolles und
faſzinierendes Spiel alles mit ſich fortriß Das Salzunger
Tageblatt ſchreibt Die Handlung des luſtigen Stückes iſt von
der erſten Szene an intereſſant und ſpannend der Dialog geiſt

l

an n u ieetant und es
wirkungsvoll aufgebauVerfaſſer eine veachtenswerte Bühnenroutine beſitzen die ſie ge
ſchiät zu verwerten verſtehen Die einzelnen Perſonen ſind gut
gezeichnet und wirken recht lebensvoll Das Stü
aen die zum Teil große Anforderungen an die Mitwirkenden
tellen
Schweſter Rapoleon Bonapartes gewidmet die im Mittelpunkt
der Handlung ſteht und deren innige Liebesſzenen mit dem Revo
lutionsbeamten Fréron ſich in intereſſanter erheiternder Weiſe
durch das Stück ziehen

Wunſiedel im bayer Fichtelgebirge erhebt ſic bein gewaltiges Felſengewirr das eine der ſchönſten und größten
Naturbühnen der Welt darſtellt
Namen zu Ehren der Königin Luiſe von
wie alljährlich das Bergfeſtſpiel Die Loosburg unter Mit
wirkung von 300 Darſtellern ſtatt Die künſtlerif

unbedeutende Summe bei einem Bekannten zu ver

Das Luſtſpiel iſt durchweg geſchickt und
iſt ſofort zu erkennen daß die

hat dankbare

Beſondere Liebe iſt der Figur der Paulette einer

Exzellenz Max eine Spitzbubenkomödie in vier Akten
von Julius Biſchitzky die bei der Bremer Uraufführung außer
ordentlichen Erfolg hatte wurde für das Wiener Schauſpielhaus
das Wiesbadeqner Reſidenz Theater und für Kopenhagen Stock
holm und Chriſtiania erworben
den Theaterverlag Eduard Bloch in Berlin

Die Abſchlüſſe erfolgten durch

Bergfeſtſpiel Die Loosburg Jn unmittelbarer Nähe vor
ch die Luiſenburg

Stätte die ihren
reußen trägt findet

An dieſe

Geſamtleitung
liegt in den bewährten Händen des Kgl Hoftheaterregiſſeurs
Baſil aus München Das Spiel gelangt am 20 22 24 27
29 und 31 Juli ſowie am 9 und 10 Auguſt zur Auf
führung Nähere Auskünfte und Proſpekte durch die Amtliche
Auskunftſtelle der Kgl bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Jnter

r öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin Unter den
Linden 14

Vermiſchtes
Gleiche Prüder gleiche Kappen

Zu einer ergötzlichen Verhandlung kam es in dieſen
Tagen vor einem Londoner Polizeigericht vor dem die beiden
Zwillingsbrüder Ebenezer Albert Fox und Albert
Ebenezer Forx unter der Anklage ſich eines Betrugsver
ſuches ſchuldig gemacht zu haben ſtanden Erſchwerten die
nahezu gleichlautenden Vornamen der Angeklagten ſchon die
Verhandlungsführung ſo machte es die frappante Aehnlich
keit der Zwillingsbrüder vollends unmöglich die beiden An
geklagten auseinanderzuhalten

Vor allem müſſen wir uns über Jhre Identität klar
werden eröffnete der Vorſitzende das Verhör Sie ſind
alſo Albert Ebenezer wandte er ſich an den einen der Brü
der Nein Sie irren war die Antwort Jch bin Ebenezer
Albert Nach Ausweis des Strafregiſters hatte dieſer 35
Vorſtrafen erlitten darunter eine von 10 ahren Zuchthaus
während Albert Ebenezer gar 65 Mal beſtraft worden war
Ebenezer Albert behauptete zudem daß er des öfteren zu
Unrecht an Stelle ſeines Bruders verurteilt worden ſei und
erſt kürzlich für ihn ſieben Tage habe brummen müſſen

Damit das nicht wieder vorkommt erklärte der Vor
ſitzende verurteile ich jeden von Jhnen zu vier Wochen
Zuchthaus

Prozeß um eine Locke Goethes

Petersburg 10 Juli Vor dem Bezirksgericht wird ein
ſehr intereſſanter Kriminalprozeß verhandelt werden Zwei
Schweſtern Böhme die vor Jahren aus Weimar hierher
überſiedelt waren wurden durch Verlegenheiten gezwungen
zwei Reliquien eine Locke und ein Aquarell Goethes f eine

etzen
Als ſie ihr Eigentum auslöſen wollten erklärte der Be
treffende es rechtmäßig erworben zu haben Die Geſchwiſter
haben eine Zivilklagein Höhe von 20000 Mark
angeſtrengt

v

Bedentender Temperaturfall in den Alpen Aus Her
Zentral und der Oſtſchweiz laufen Nachrichten über
Unwetter ein Verſchiedene Alpenſtationen melden
Schneefälle bis zu 1500 Meter Höhe ſowie bedeutenden Tem
peraturfall Ebenſo iſt in den bayeriſchen Bergen ein
großer Wetterſturz eingetreten Auf den Höhen von
1000 Meter ab liegt Neuſchnee Es herrſcht eine ungewöhn
liche Kälte

Jm Bergwerk getötet Auf der Zeche Avolf v Hanſe
mann bei Eſſen wurden zwei Bergleute verſchüttet und
ſofort getötet

Umfangreiche Metalldiebſtähle Die Behörden von
Bonneville wurden davon verſtändigt daß in verſchie
denen Uhrenfabriken der dortigen Gegend Metallabfälle im
Werte von über 100 000 Fr entwendet und an Hehler
verkauft worden ſind

Verantwortlich für den volitiſchen Teil i V Eugen Brink
mann für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten GerichtHandel Eugen Brinkmann Feuilleton Vermſſchtes uſw
Martin Feuchtwanger für Ausland u lebterichten Dr Karl Baer für den Keigeleit 1Ibert
Barthb Druck und Verlag zen Ottore Hendel, Sämtlich in
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Das Ergebnis der
Internationalen Alpentahrt 1913
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Siby ler Wagen

Es starten im ganzen 43 Wagen darunter 4 Aucll
unter den 9 gtrafpunktfreien Wagen betanden sich 3 straſpunktfrele Andi Wagen

r 7 T zT 1I7 J J
7

Einzige Firma a a höchste Auszeichnung

TEAM PREISS C A SulP REISIETeampreis die grosse goldene Mecdlaille des K K Oesterr Antokluhbs
Teampreis von Herrn Willy Vogel für das beste Team ferner
Drei erstfe Preise tfär punktlose Fahrt ausserdem
Ehrenpreis des K K Ministeriumstär öffentliche Arbeiten Pahrer Ingenieur Obruba

Ehrenpreis des Herrn Ritter von Schöller Fahrer Ober Ingenieur Bangeh
Ehrenpreis der Stadt Klagentfurt Fahrer Ingenieur Graumüller

Eine grosse silberne Medaille und
Vier silberne Wagenplaketten

l e

e

e d dec c c ja JDiese 13 Preise
wurden bei einem einzigen Wettbewerb errungen auf nmor malen 14 Steuer P S Touren

Wagen mit Ventilmotoren und zwar auf
ContimentalI Bereifung

D W F Laufringlagernm und Zenith Vergaser
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